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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 3 
Deutfchlane. 


Kurfürſtenthum Heſſen. 

Kaſſel, den 5. November. Gegen die Verfügung der 
Regierung, während des Läutens der Betglocke den Unter: 
richt ſofort einzuftellen und ein ſtilles Gebet zu verrichten, hat 
der Director der hieſigen Realſchule, als im hoͤchſten Grade 
zweckwidrig und zur Profanation des Gebets führend, nach⸗ 
drücklich proteſtirt und auf Abſtellung gedrungen. 


Freie Stadt Frankfurt. 
Frankfurt a. M., den 8. November. Die Bundesver⸗ 
ſammlung hat auf den preuß. Antrag in Betreff der Neuen: 
burger Angelegenbeit einſtimmig folgenden Beſchluß gefaßt: 
1. den in das Londoner Protokoll vom 24. Mai 1852 in 
Bezug auf die Verhältniſſe des Fürſtentbums Neuen⸗ 
burg niedergelegten Grundsätzen beizutreten, und 
2. an die deuiſchen Bundesregierungen, welche diplomati⸗ 
ſche Vertreter bei der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft 
beglaubigt haben, das Anſuchen zu ſtellen, die von der 
preußiſchen Regierung verlangte Freilaſſung der in den 
Septembertagen verhafteten Neuenburger unter Gel⸗ 
tendmachung der im Vertrage erwähnten politiſchen 
Erwägungen durch ihre diplomatiſchen Agenten Namens 
des deutſchen Bundes bevorworten und die desfallſigen 
Schritte der preußiſchen Regierung bei den eidgenöſſiſchen 
Behörden mit allem Nachdruck unterſtützen zu laſſen. 
In dieſen Tagen iſt einer Anzabl Perſonen, die bei dem 
Barrikadenbau am 18. September 1848 betbeiligt waren, das 
Urtheil verkündigt worden. Es lautet bis zu 3 Jahren Zucht: 
haus. Mehrere minder Gravirte find im Laufe dieſes Jah⸗ 
res amneſtirt worden. 


Br » 


Karlörube, den 6. November. Unter den Huldigungs⸗ 
gaben bei der Vermählung des Großberzogs und der Groß⸗ 7 
berzogin befindet ſich von der evangelifhen Geiſtlichkeit eine 
Prachtbibel in wunderbar ſchöner Ausſtattung, von dem X 
grundherrlichen Adel eine 2 Fuß bobe ſilberne Statuette eines f 
kunſtooll gearbeiteten Ritters auf 1½ Fuß hohem Poſtamente, | 
von dem Offiziercorps und der Gendarmerie zwei auf mare : 
mornen Sockeln ruhende Bronze-Vaſen, in Paris gefertigt, 0 
nunmehr eine Zierde des Marmorſaales im Schloſſe zu 
Karlsruhe. 5 


Baden. 4 


Belgien. 

Brüſſel, den 6. November. Prinz Alfred von England 
iſt beute Morgen von bier nach Deutſchland abgereil. — Die 
Abtheilung der belziſchen Akademie für Literatur bat folgende 
zwei Preisfragen aufgeſtellt: 1. Iſt Karl der Große in der 
Provinz Lüttich geboren? (Preis 3000 Fr.) 2. Entwickelung 
der belgiſchen Abſtammung der Karolinger. (Preis 6600 Fr.) 


\ ?trankreich 

Paris, den 6. November. Das ruſſiſche Geſchwader, 
das gegenwärtig die franzoſiſchen Oſtſeehäfen beſucht, wird 
zu St. Nizaire anlegen, um dort Koblen einzunehmen. Da 
der ruſſiſche Kontreadmiral den Wunſch ausgeſprochen hat, 
dort die franzöſiſche Flagge begrüßen zu können, fo And eiligſt 
einige Schiffe hinbeordert worden, welche die ruſſiſchen Sal⸗ 
ven erwiedern füllen. 

Da der den Militärs der Altersklaſſen 1850, 1851 und 
1852 auf Befehl des Kaiſers ertbeilte ſechsmonatliche Ur 
laub nächſlens abläuft, fo hat der Kriegsminiſter eine Ver⸗ 
lärgerung deſſelben bis zum 30. Juni 1857 angeordnet. 4 


(44. Jahrgang. Nr. 02.) 


2 Vorgeſtern farb der berühmte Maler Paul Delaroche, 
geb. 1797. Er war der Schwiegeiſohn Horace Vernets, des 
berühmten Schlachtenmalers. 

Paris, den 8. November. Der Präfekt der Manche hat 
alle Lotterien verboten. — Neben den ſchon zu Bordeaux be⸗ 
ſtehenden Klöſtern der verſchiedenſten Orden wird noch ein 
Dominikanerkloſter errichtet. — Im verfloſſenen October 
langten in Marſeille 6075 Reiſende zur See an, während 
noch vor wenigen Jahren kaum 10000 jährlich auf dieſem 
Wege dort eintrafen. — Die Zahl der Kutſchen und Perſo⸗ 
nenfubrwerke in Paris beträgt gegenwärtig mehr als 70000, 
während man vor 200 Jahren deren nur 300 und vor hundert 
Jahren 14000 zählte. — Die Sparküchen in Paris werden 
den 17. November wieder eröffnet. Dieſe in der Mitte des 
vorigen Winters gegründeten Anſtalten wirkten ſehr wohl⸗ 
thätig, indem an 25000 Perſonen täglich Portionen, im 
Ganzen aber 5 Millionen Portionen verabreicht wurden. — 
Die Erweiterung der Befeſligungswerke von Toulon iſt defi⸗ 

nitiv beſchloſſen. Die Arbeiten follen in längſtens 6 Jahren 
ausgeführt ſein und ſind auf 3 bis 4 Millionen veranſchlagt. 

In Ausführung des Teſtaments Napoleons I. wurde eine 
namhafte Summe an jene Provinzen Frankreichs vertheilt, 
welche während der Invaſton in den Jahren 1814 und 1815 
am meiſten litten. Das Departement der Seine und Marne, 
welchen in dieſer Vertheilung 50000 Fr. zufielen, beſchloß, 
dieſe Summe zur Errichtung eines kleinen Departemental⸗ 
Invalidenhauſes unter der Benennung „Aſyle Napoleon“ zu 
verwenden. Man wäblte für dieſe Stiftung die Stadt Mon⸗ 
tereau, vor deren Mauern der letzte große Sieg des erſten 
Kaiſerreichs erfochten wurde. Im Spital, am Fuße jener 

Höhen von Surville, wo Napoleon feine letzten Kanonen er: 
lichtete, wurde ein beſonderer Pavillon zur Aufnahme dieſer 
Juvaliden eingerichtet und am letzten Sonntage feierlich eins 
geweiht. Sechs alte Soldaten, Ueberreſte des Krieges am 
Anfange dieſes Jahrhunderts, deren jüngſter 75 und der 
älteſte 83 Jabre alt iſt, wurden als erſte Penſtonäre dort in⸗ 
ſtallirt. Nach ihnen werden ihre Kameraden und dann die 
Invaliden Afrikas und der Krim folgen. 

Geſtern ſtanden wieder 10 Milchhändler und Milchverkäu⸗ 
fer wegen Taufe und Wiedertauſe ihres Handelsartikels vor 

5 dem pariſer Zuchtpolizeigericht. ö 
Heute wurden wieder mehrere deutſche Blätter auf der Poſt 
zurückgehalten, darunter auch die „Neue Preußiſche Zeitung.“ 


une 


Spanten. 

0 Madrid, den 3. November. Das Dekret über die Preß⸗ 
5 geſetzgebung beſtimmt, daß die Dekrete vom 6. Juli 1845 
5 und vom 10. April 1844 in voller Kraft und Ausdehnung 
wiederhergeſtellt werden, bis die Cortes ein definitived Geſetz 
über das Preßweſen genehmigt und die Königin daſſelbe fanc- 
nonirt hat. In Madrid wird ein befonderer Fiskal (Cenſor) 
in der Perſon eines Gelehrten ernannt. Demſelben iſt ein 
Exemplar jeder erſcheinenden Nummer eines Journals zwei 

Stunden vor der Vertheilung zuzuſtellen. Injurien und 
Berleumdun gsvergehen werden den gewöhnlichen Gerichten 
Br. ae und nach dem beſtehenden Strafgeſetzbuche ab⸗ 
f eilt. 
Madrid, den 4. November. General Naroaez iſt von 
2 feinem Unwoylſein wieder hergeſtellt. — Die Getreidepreiſe 
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ſind geſtiegen. Die Regierung iſt unermüdlich; außer 100,000 
Fanegas, welche in Marſeille gekauft und in Madrid verkauft 
wurden, ſollen noch andere 30,000 aus der Mancha kommen, 
fo daß keine Hungersnoth zu befürchten il. Das Wetter iſt 
der Saat fortwährend ſehr günſtig. — Die noch nicht ver⸗ 
kauften Kirchengüter ſollen dem Klerus zurückgeſtellt wer 
den. — Die Regierung hat einen Kredit von 60 Millionen 
zur Milderung der Theuerung bewilligt. — Es ſoll ein Ba⸗ 
taillon Stadt Soldaten errichtet werden. 

Durch die Wiederherſtellung der Preß⸗Dekrete von 1844 
und 1845 werden auch die unerſchwinglichen Cautionen wie⸗ 
der hervorgerufen und dadurch viele Zeitungen zum Aufhören 
gezwungen fein. Statt 40,000 Realen müſſen die größeren 
Blätter 120,000 Realen und ſo im Verhältniß die kleineren 
erlegen. Die demokratiſchen Blatter werden von ſelbſt ein⸗ 
gehen, denn die Erörterung darf ſich über die monarchiſche 
Regierungsform nicht hinaus erſtrecken. 


Fa lien. 


Aus Cagliari auf Sardinien wird vom 25. Oktober 
berichtet, daß mehr als 100 in einem dortigen Gefängniſſe 
befindliche Gefangene ſich am Aten zuſammengetottet und 
mit großem Geſchrei Klage geführt hätten, daß man fie an 
den nöthigſten Lebensbedürfniſſen und ſelbſt an Waſſer Man» 
gel leiden laſſe. Das Gefängniß wurde ſofort mit Truppen 
umſtellt und eine mit Kartätſchen geladene Kanone gegen den 
Saal gerichtet, in welchem die Gefangenen ſich befanden. 
Die Tumultuanten ließen ſich durch das Verſprechen beruhi⸗ 
gen, daß vier aus ihrer Mitte die einzelnen Klagepunkte vor⸗ 
legen und dieſe berückſichtigt werden ſollten. f 


VDänemar f. 

Kopenhagen, den 10. November. „Fädrelandet“ mel⸗ 
det, daß in den eingegangenen Noten der deutſchen Groß⸗ 
mächte das Verlangen geſtellt worden ſei, der holſteiniſchen 
Ständeverſammlung die Geſammtverfaſſung vorzulegen. 
Es wird in denſelben Noten, falls dies nicht geſchehen ſollte, 
mit Intervention des deutſchen Bundes gedroht. 


Rußland und Polen. 

Petersburg, den 1. November. Die Hauptbeſtim⸗ 
mungen des von der Regierung mit der Société du eredit 
mobilier zu Paris abgeſchloſſenen und im Namen des letzteren 
von Iſaak Fereire, Hoppe, Turntiſen und Barıng unter: 
zeichneten Kontrafted über das ruſſiſche Eifenbabnneh 
find folgende: Die Bahnen müſſen innerhalb 10 Jahren a 
beendigt fein. Jede vinie bleibt vom Tage ihrer Erbauung 
an auf 50 Jahre Eigenthum der Geſellſchaft. Der Linien 
find 5: 1. Die Warſchauer, 2. von Komno nach der preußi⸗ 
ſchen Grenze, 3. von Moskau nach Niſchry⸗Nowgorod, 
4. von Moskau nach Theodoſia (Krim) über Tula, Kursk 
und Charkoff, 5. von Malo ⸗Archangelks im Gouvernement 
Orel (70 Werft von dieſer Stadt) nach Libau. Die Regie ⸗ 
rung garantirt jährlich 5 Procent. Nach 2 Jahren Betrieb 
auf jeder Bahn hat die Regierung das Recht, die Babn an 
ſich zu kaufen, indem ſie ſich verbindlich macht, den Durch⸗ 
ſchnütogewinn der letzten 5 Jahre während 65 Zabren zu 
zahlen. Rails, Maſchinen und alles was zum Bau der 
Bahnen nöthig iſt, wird zollfrei eingeführt. Der Präſident 
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R TREFF er 


der Verwaltung iſt ein Ruſſe. Ein Hauptlomite zur Erör⸗ 


terung zweifelhafter Punkte beſteht in Paris. Der Koſten⸗ 
belauf iſt für die Werft auf 62,500 Rubel Silber angeſetzt. 
Man wird künftig von Moskau nach Theodofia in zwei Tagen 
fahren. Der Preis eines erſten Wagenplatzes von Peters⸗ 


burg nach Theodoſia beträgt 57 Rubel Silber. 


Petersburg, den 2. November. In Simferopol 
berrſcht noch immer Theuerung, theils wegen der knappen 
Zufuhren, theils weil es an Arbeitskräften zur Beſtellung der 
Felder und ſelbſt an Vieh fehlt. — In Odeſſa haben die 
Getreidepreiſe die Höhe des Jahres 1817, die hoͤchſten bisher 
bekannten, überſtiegen. — Eupatoria bevölkert ſich nur 
ſehr langſam. Eine Menge Tataren ſind in die Türkei über⸗ 
gefiedelt und ihre Wohnungen werden den Anziehenden ges 
geben. Das Land iſt durch Freund und Feind ſehr ausge⸗ 
ſogen und die Stadt ſelbſt durch die lange Okkupation ſehr 
zerſtoͤrt. — Die deutſchen Kolonien in den ſüdlichen 
Steppen befinden ſich in gutem Zuſtande. Die Beſtrebun⸗ 
gen, die Steppe durch Anpflanzung von Hecken und Bäumen 
fruchtbar zu machen, haden den beſten Erfolg und die da⸗ 
durch eniſtandenen Oaſen breiten ſich immer weiter aus. 


Türkei. 

Konſtantinopel, den 31. Oktober. Bezüglich der 
Ueberwinterung der engliſchen Eskadre unter Lyons werden 
bereits die nöthigen Vorbereitungen getroffen. — Der Iman 
von Maskate verſpricht die engliſche Expedition nach dem per⸗ 
ſiſchen Golf zu unterſtütz n. 

ach Berichten aus Beirut vom 19. Oktober iſt unter 
den griechischen und katholiſchen Familien in Zahle ein blu⸗ 
tiger Zwiſt entſtanden. — Die Karawane von Damaskus 
nach Aleppo iſt von Beduinen um 45 Waarenladungen be⸗ 
raubt worden. 

Konftantinopel, den 31. Oktober. Der perſiſche 
Botſchafter Feruk Kahn hat beim Sultan noch keine Audienz 
gehabt. Derſelbe wirbt dienſtloſe europäiſche Offiziere für 
das perſiſche Heer. Der Krieg zwiſchen Perſien und England 
ſcheint unausweichlich. x 

Am 20. Oktober wurden 7 der Aelteſten Skutais, die fo 
oft zum Aufftand gegen die Autorität der Pforte aufgeſtachelt 
und zur Zerſtörung der katholiſchen Kirche in Skutari und 
zum Ruin des dortigen katboliſchen Kollegiums am meiſten 
beigetragen hatten, in Ketten von Tiranna nach Bitolien 
abgeführt. — An demſelben Tage iſt in Tiranna der Grund» 
ſtein zur erſten katholischen Kirche, ſeitdem dieſe Provinz in 
den Beſit der Türken gekommen ift, gelegt worden. 


Amerika. 

Ueber Walker wird aus Neworleans berichtet: Walker 
batte ſein kleines Corps von Maſſaya, das dem Angriff ſeiner 
überlegenen Feinde bloß geſſellt war, zurückgezogen, worauf 
die Stadt von dem feindlichen 4000 Mann ſtarken Heere be⸗ 
ſetzt wurde. Nachdem er hierauf in Granada eine kleine Be 
ſatzung zurück gelaſſen hatte, rückte er mit 1000 Mann wie⸗ 
der gegen Maſſaya vor, traf am 12. Oktober den Feind vor 


dieſer Stadt und warf ihn in einer Schlacht, die bis Mitter⸗ 


nacht währte. Mit Tagesanbruch kam ein Courier von 
Granada mit der Nachricht, daß dieſer Platz von 1400 Gua⸗ 
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temalen und Eingebornen belagert ſei. Walker wandte ſich 
ohne Verzug zu deſſen Entſatz, traf an dem die Stadt um⸗ 
. Anhöhen am 13ten Vormittags ein, ſprengte die 
elagerungsarmee, nahm ihre Führer und gefammte Ar⸗ 
tillerie gefangen und verjagte den Reſt unter großen Blut⸗ 
vergießen aus der Stadt. Der Feind verlor 1100 Mann, 
Walker hingegen hatte nur 16 Todte und 30 Verwundete. 
Er ſchickt ſich nun an, ſeine Truppen, die in der beſten 
Stimmung ſind, gegen Maſſaya und Leon zu führen. Was 
die Bürger von Granada betrifft, jo behaupteten fie ſich 
22 Stunden lang in den Regierungsgebäuden bis zur An⸗ 
kunft der Erſatzarmee. Drei amerikaniſche Bürger, die mit 
den Angelegenheiten Nicaraguas nichts zu thun gehabt hatten, 
waren von den Eingebornen ermordet worden. i 
Ob dieſe Nachrichten wahrheitsgemäß find, ſteht zu be⸗ 
zweifeln. Neueſten Berichten zufolge ſcheint ſich demnach 
Walkers Kriegsglück gewendet zu haben, denn er ſoll 
durch die vereinigten Truppen von Guatemala und Coſta⸗ 
rica in Granada vom Lande aus völlig eingeſchloſſen ſein 
und nur noch durch den See entkommen können. Seit dem 
20. September wurde die Stadt von den Eingebornen gänz⸗ 
lich geräumt und die benachbarten Ortſchaften verhindert, 
der Armee Walkers Lebensmittel zuzuführen, ſo daß Walker 
und ſeine Leute ſeit 12 Tagen dem Hunger Preis gegeben 
waren; Walker hatte 220 Mann Verſlärkung aus Kalifornien 
und 298 Mann aus Newyork erhalten. Dieſe Flibuſtier 
führten viel Munition und 5 Achtpfünder mit ſich. Walker 
verfügt in Granada über 1000 Mann. Er bat alle ſeine 
Poſten zu ſich gerufen und weder am Caſtillo noch am Sara⸗ 
piqui Streitkräfte mebr. Außer den 4800 Mann der ver⸗ 
bündeten Armee, welche Maſaya beſetzt halten, ſtehen in 
Chontales bei Riotipitapa 1200 Mann und die 2000 Mann 
ſtarke Armee der Coſtaricaner iſt zu Sapoa. Walker wird 
alſo wahrſcheinlich bald aus Granada verjagt fein. 
Franzöſiſche Berichte aus Granada vom 4. Oktober 
ſchildern die Verhältniſſe Nicarraguas ſehr verſchieden 
von den Darſtellungen der amerikaniſchen Korreſpondenzen: 
4000 Mann der Staaten Guatemala, San Salvador und 
Honderas nebſt 800 Mann Leoneſer waren an dieſem Tage 
zu Maſſayn angekommen, wo fie die Truppen Walkers bin⸗ 
ausjagten. Vorber hatten fie ſchon die zahlreichen Poſten 
geſchlagen, die Walker zu Nindiri und Managua unterhielt, 
und ihm auf allen drei Poſten empfindliche Verluſte bei⸗ 
gebracht. 


Tages ⸗ Begebenheiten. 

Am 8. November, Nachmittags 4 Uhr, platzte in einer 
Tuchfabrik zu Kottbus der Dampfkeſſel und verwandelte in 
einem Augenblick einen Theil des Gebäudes in einen Schutt⸗ 
haufen, durch welchen 16 Menſchen mit Trümmern bedeckt 
wurden. Gegen Mitternacht erſt gelang es, die letzten Ver⸗ 
unglüdten herauszuziehen, darunter 6 Leichen, die übrigen 
ze oder weniger verwundet. 

Baſel, den 8. November. Der Dr. med. Götz in Bin- 
ningen, ein we gr geachteter Mann, deſſen Ruf ſich 
bauptſächlich auf dem Gebiete der Augenheilkunde bewährte, 
iſt in der letzten Nacht vor den Thoren Baſels beraubt und 
ermordet worden. Man fand feinen Leichnam in dem 
Waſſer der Birſig. . 


Mo hass (in Ungarn), den 2. November. Das Weichbild 


unſerer Stadt, welches ſeit laͤngerer Zeit von Wegelagerern 
heimgeſucht wird, wurde dieſer Tage durch ein begangenes 
neues Verbrechen in Angſt und Schrecken geſetzt. Die 
am 27. v. M. von Vörösmart heimkehrenden Marktleute 
wurden von einer bewaffneten, aus etwa 8—9 Köpfen bes 
ſtehenden Bande zwiſchen Udvard und Datoristje angefallen, 

emißhandelt und fodann ihrer ganzen Baarſchaft beraubt. 
Ein Deutſcher Landmann, welcher mit ſeinem Wagen ent⸗ 
fliehen wollte, wurde durch einen Schuß toͤdtlich verwundet 
und ſtarb zwei Stunden darauf. Einem Botskormacher 
wurde der Arm durch einen Schuß zerſchmettert; er liegt 


ebenfalls toͤdtlich krank darnieder, und der um dieſelbe Zeit 


vorüber gekommene Poſtillion, bei dem fie nichts fanden, 


wurde mit Schlaͤgen miß handelt. 


Jubel⸗ Kalender. 

13. November 2831. Friedens ⸗ Vertrag der die Lon⸗ 
doner Konferenz bildenden Maͤchte mit Belgien. Garantie 
der Unabhängigkeit Belgiens. 

15. Novbr. 1806 erſchoß ſich in Breslau Graf v. Puͤckler 
aus Verzweiflung uͤber das Mißlingen ſeines Planes zur 
Vertheidigung Schleſiens, beſonders Breslau's. 

16. Nebember 1846. Die Oeſtreicher nehmen Krakau 
in Beſitz. — Niederlage der portugiefifchen Inſurgenten 
durch koͤnigliche Truppen. 

16. November 1831. Der koͤniglich preußiſche General 
Karl von Clauſewitz ſtirbt an der Cholera zu Breslau. 
Geb. 1780. Beruͤhmter militaͤriſcher Schriftſteller. 

16. November 1806. Franzöſiſch⸗preußiſcher Waffen⸗ 
ſtilleſtand zu Charlottenburg. (Vom König von Preußen 
nicht ratificirt.) — Alexander J., Kaifer von Rußland, macht 
ſeine Verbindung mit Preußen durch ein Manifeſt bekannt. 
— Franzoͤſiſche Truppen vor Breslau. 


18. November 1831. Die franzoͤſiſche Deputirten⸗Kam⸗ 


mer nimmt den Geſetz⸗Entwurf wegen Verbannung des 
älteren Zweiges der Bourbons aus Frankreich und die 
Erneuerung des Geſetzes vom 12. Jau. 1816 wegen Ver⸗ 
bannung der Familie Bonaparte an. . 
18. November 1808. Drohende Proklamation Friedrich 
Wilhelms III. an die zum Aufſtande bereiten Polen. 


— — ⅛H.— — — — 
Hirſchberg, den 13. November 1856. 


Heute Nachmittag nach 3½ Uhr traf das von Berlin mit der 
neuen Schußwaffe, der Zundnadelftandbuchfe, zu einem 
Transportverſuch in's Rieſengebirge abgegangene Kommando 
hierſelöſt ein. Der Verſuch wird geleitet von dem Premier: 
Lieutenant von Freyhold des Iſten Artillerie ⸗ Regiments, 
und es iſt ihm ein Kommando von 1 Offizier, 24 Mann 
und 10 Pferden beigegeben. Das Kommando wird morgen 
hierfelbft Ruhetag halten. 


Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie. 


Bei der heute beendigten Ziehung der aten Klaffe 114ter 
Sun Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 150,000 


lr. auf Nr. 42,389; 3 Gewinne zu 2000 Kthlr. fielen 
Nr. 18,108. 50,774 u. 50,871; 23 Gewinne zu 1000 


Rehle. auf Nr. 0867. 9210. 9591. 12,121. 16,439. 19,966. 
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24,159. 25,072. 27,975, 29,574. 39,613. 42,566. 32,3 
57,521. 62,020. 76,039. 77,909. 78,174. 79,853. 82.32 
87,012. 85,606 und 90,790; 30 Gewinne zu 500 Kıplr 
auf Nr. 1787. 2028. 3864. 4367. 4639. 5081. 5211. 6974 
8720. 14,726. 21,253. 24,448. 25,806. 34,087. 35,732, 38,162 
43,956. 44,165. 44,844. 40,527. 55,360. 62,377. 64.967, 
63,232. 66,034. 75,923. 76,014. 85,21. 80,046 u. 87,0233 
37 Gewinne zu 200 Athlr. auf Nr. 1571. 3767. 6453. 
9113. 10,155. 10,434. 13,685. 14,941. 15,064. 19,125, 23,773. 
23,93, 25,573. 25,774. 20,796. 30,243. 39,94. 41.883. 
44,367. 44,531. 45,672. 46,054. 48,807. 50,071. 50,497, 
54,530. 56,848. 60,695. 61,748, 64,761. 69,635. 73,007. 
86,656. 89,750. 91,756. 92,160 und 94,150, 
Berlin, den 10. November 1856. 
— — 


Familien⸗ Angelegenheiten. 


Verlobungs⸗ Anzeigen. 
6942. Die Verlobung unferer älteften Tochter Ida mit 
dem Pfarrvicar Herrn G. Ueberſchär in Grunau zeigen 
wir hiermit ergebenſt an 1. Kuhn und Frau. 

Boberroͤhrsdorf, den 12. November 1856. 
6908. Henriette Rothenburg, 
Bruno Rothe, 
als Verlobte. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
6906. Die am 10. November gluͤcklich erfolgte Entbindung 
feiner lieben Frau, Auguſtſe geb. Weiß, von einem 
geſunden Knaben, zeigt theilnehmenden Freunden ſtatt be⸗ 
ſonderer Meldung ergebenft an 


0 5 der Schullehrer J. Fellmann. 
Zieſerwitz bei Neumarkt den 12. Novbr, 1858. : 


6886. (Berfpätet.) 


Nachruf am Grabe 
unſrer unvergeßlichen Freundin 


n 2 F 


geb. den 4. Juli 1835, geſt. den 6. Novbr. 1856. 


So ruhe wohl! Du haſt genug gelitten 

Auf Deiner kurzen Pilgerreife hier. 

Mit vieler Noth haft Du hier ſtets geſtritten; 
Doch Gottvertraun wich nimmermehr von Dir. 


Still wie Dein Leben, war auch ſanft Dei iden; 
Es ward nun Dein die ſchoͤne Siegestron: Scheiden; 
Nach langen, harten, ſchreckensvollen Leiden 


Erhieltſt Du ſie zum hohen, ſchoͤnen Lohn. 
So ruhe ſanft in kuͤhler Muttererde, - 
Bis uns der große Morgen einft vereint; 
Und wir mit Dir uns ewig Freude werde, 
Wo keine Trennungsthraͤne wird geweint. 


Wir, Jugendfreunde, ſtehn und blicken 
Mit ſanfter Trauer auf Dein Grab, 
Doch von dem Himmel ſtrahlt Entzuͤcken 
Des Wiederſehns auf uns herab! 
Warmbrunn, den 12. Novbr. 1856. Gewidmet von ihren 
f Jugendfreundinnen. 
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6890. Dem Andenken hierſ. — Den 11. Jol Joh. Leberecht Witt, Zimmergeſ. 
des Freigutsbeſitzers * u 171177 ar N Karl ne ' 
; miedeberg. Den 9. Novbr. Karl Aug. Kloſe, Inw. 
Johaun Gottlieb MR 1 [ lenb erg u. Bergmann in Arnsberg, mit Chriſt. Karol. Beer daſelbſt. 
8 Landeshut. Den 26. Octbr. Guſt. Nixdorf, Bergmann 
zu Peterwig. in Hermsdorf bei Waldenburg, mit Erneſt Pauline Heinzel 


Oos das Grabgeläut' auch längſt verklungen, 
Das zur ſtillen Gruft Dich Theurer rief, 

Iſt der heiße Schmerz noch unbezwungen, 
Der in unſer Herz ſchnitt, ſchwer und tief, 
Als Dein liebes Aug’ im Tod gebrochen 

Und Dein Mund den Scheidegruß geſprochen. 


Die Gefährtin Deiner Lebenstage 

Weint um Dich, um ihr verlornes Gluͤck, 

Nach dem Vater ruft der Kinder Klage, 

Schmerz um Dich trübt der Geſchwiſter Blick, 
reunde und Verwandte voller Bangen 

Rufen: „Ach, er iſt zu früh gegangen!“ — 


Wer Dein edles Herz, Dein Weſen kannte 
Und Dein ſegensreiches Thun geſeh'n, 
Menſchenfreund und Biedermann Dich nannte, 
Mild erhörteft Du der Armuth Fleh'n. 
Fromm und innig Deinem Gott ergeben 
Fuͤhrteſt Du ein chriſtlich ſtilles Leben. 


Wo iſt Troſt für das was wir verloren? 
Ach, ſo klaget das gebeugte Herz, 
Wohl ward Dir das beſte Theil erkoren, 
Du biſt frei von Erdenleid und Schmerz; — 
sit nur weinen, weil Dein Herz voll Guͤte 
Nicht mehr ſchlägt, — für uns des Eluͤckes Bluͤthe. 


Du biſt ſchnell dem Schwager nachgegangen 
Der von Herzen zugethan Bir war, 

Droben hat er Dich im Licht empfangen, 

Doch gebeugt vor Leid im Greiſenhaar, 

Sah die Schwiegermutter, hoch an Tagen, 

Sohn und Schwiegerſohn zu Grabe tragen. 


Iſt ein Troſt uns Trauernden geblieben, 
In dem herben Schmerz, der bittern Qual, 
Iſt's daß in des Lebens Buch geſchrieben 
Ja Dein Name, nach der Gnadenwahl, 
Und daß einſt ſich felig wiederfindet 

Was auf Erden ſich im Herrn verbindet! 


Die trauernde Gattin und ihre drei Kinder. 
— — „ae 
Kirchliche Nachrichten. 

Amts woche des Herrn Archidiak. Dr. Peiper 
(vom 16 bis 22. Novbr. 1856). _ 
Am 26. Sonnt. u. Trin.: Hauptpred. u. Wochen 
Communionen: Herr Archidialonus Ur. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Diakon. Werkenthin. 


. Getraut. a 
Hirſchberg. Den 9. Novbr. Iggſ. Auguſt Kirchner, 
Fabrikarb. mit Igfr. Charl. Hain in Grunau. — Den 10. 
Iggſ. Wilh. Opit, Stellmachergef in Fiſchbach, mit Frau 
Chriſtiane Opitz, Stellenbef. in Schildau. 
armbrun n. Den 10. Novbr. Der Schankpaͤchter Friedr. 
Au . Gänfefchädel aus Kunnersd., mit Frieder. Ernft. Exner. 
oberröhrsdorf. Den 4. Novbr. Der Huf u. Waffen: 
ſchmiedemſtr. Ernſt Aug. Rob. Brendel, Häusler u. Ackerbeſ. 
an der halben Meile, mit Karol, Erneft, Lehr, Bauertochter 
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aus Reußendorf. — Wittwer Karl Franz Jahn, Schneider⸗ 
meiſter, mit Chriſt. Paul. Klenner aus Neu- Hahn. — Den 
3. Novbr. Benedict Springer, Stellm. in Reichheinersdorf, 
mit Erneſt. Wilhelmine Ulber daſelbſt. BR 

Volkersdorf. Den 9. Noobr, Wittwer Karl Benjamin 
Schieberlein, Hausbeſ. u. Bandmacher, mit Wittfrau Joh. 
Eleonora Vogel aus Schwerta. Sal 

Schon au. Den 9. Noobr. Joh. Aug. Friedr. Roſe, Haus: 
knecht hierſ., mit Chriſt. Beate Geisler aus Reichwaldau. 

Goldberg. Den 28. Toter. Der Dienſtknecht Auguſt aus 
Wolfsdorf, mit Eleonore Lienig aus Conradswaldau. — 
Den 3. Novbr. Hr. Fuchfabrikant Auguſt Brieck aus Bres⸗ 
lau, mit Igfr. Louiſe Pafelt. 

Geboren. 

Hirſchberg. Den 19. Oetbr. Die Frau des Stammgefr. 
Kuttig e. T., Anna Aug. Clara. — Den 20. Frau Fleiſcher⸗ 
meiſter Kloſe e. S., Friedr. Paul Oskar Emil. Den ?2t. 
Frau Tagearb. Ertel e. S., Ernſt Hermann Guſtav. — Den 
J. Novbr. Frau Polizeibeamte Lange e. S., Paul Karl Franz. 

Eichberg. Den 25. Octör. Die Frau des herrſchaftl. 
Vogt Bertermann e. T., Chriſtiane Pauline. 

Warmbrunn. Den 27. Oectbr. Frau Tiſchlermſtr. Volke 
kammer e. T., Bertha Mariane Charlotte. 
Schmiedeberg. Den 6. Novbr. Frau Gärtner Lehmann 
in Hohenwieſe e. S — Den 8. Frau Branntweinbrenner 
Freudiger e. todte T. 5 

Buchwald. Frau Gaſtw. Langner e. S., Emil Stralſund. 

Landeshut. Den 4. Novor. Frau Gaſtwirth Cſchoͤpe 
e. S., welcher bald nach der Geburt ſtarb. 

Schönau. Den 10. Octbr. Frau Häusler Zobel in Reich⸗ 
waldau e. T., Ernſt. Paul. — Den 12. Frau Freibauerguts⸗ 
beſ. Raupach in Ober- Növersdorf e. T., Karol. Aug. — 
Den 13. Frau Gaſthofbeſ. Marx e. todte T. — Den 16. Frau 
Stellbeſ. Scholz in Alt⸗Schoͤnau e. T., Aug. Paul. — Den 18. 
Die Frau des herrſchaftl. Dienſtknecht Feiſt daſ. e. S., Karl 
. — Frau Inw. Seidelmann in Ober⸗Roͤversdorf e. T., 

enft. Paul. — Den 20. Frau Häusler Neumann daf. e. T., 
Karol. Ernſt. — Den 22. Frau Inw. Muͤller in Alt⸗Schönau 
e. S., Karl Friedr. Wilh. — Den 26. Frau Ackerhaͤusler 
Tauber in Reichwaldau e. T., Ernſt. Paul. — Den 30, Frau 


Schmiedemſtr. Ulbrich daf. e. T., Joh. Karol Emilie. — 


Den 31. Frau Schuhmachermſtr. Hrptner in Ober-Roͤversd. 

e. J., Emma Marie ing. — Den 8. Novbr. Fran Tiſchler⸗ 

meifter Schäfer in Reichwaldau e. S., Karl Wilh. Robert. 
Geſtorben. 

Hirſchberg. Den 2. Nopbr. Albert Richard Paul, Sohn 
des Kuͤrſchnermſtr. Simm, 4 M. — Den 4. Auguſte Henr., 
Tochter des Tiſchlermſtr. Ehrenberg, 29 J. — Den 7. Hr. 
Friedrich Auguſt Schall, Kunftgärtner, 40 J. 2 M. — Den 9. 
Igfr. Ernſtine Wilh. Auguſte, Tochter des verſt. Maurer 
Neumann, 17 J. 8 M. — Den 10. Karl Heinrich Menzel, 
Pflegeſohn des Tiſchlermeiſter Herrn Aulich, 14 J. 10 M. 

Grunau. Den 11. Novbr. Ernſt Friedrich, Sohn des 
Gartenbeſ. Weinmann, 2 J. 6 M. 

Kunnersdorf. Den 6. Novbr. Der Sohn des Inw. 
r Den 7. Novbr. Frau Häusl 

traupitz. Den 7. Novbr. Frau Haͤusler u. Weber 
Baumert, 58 J. 10 M. — Icgfr. Chriftiane Beate Blümel, 
Stieftochter des Stellmachermſtr. Breiter, 31 J. 9 M. 
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Warmbrunn. Den 6. Nopbr. . Marie Röffel, einz. 
Tochter des Sant 5. ee Nöſfel, 21 255 N. 


eriſchdorf. Den 3. Novbr. Iggſ. Friedtich Schoder, 
Landwirth, 2. Sohn des Hausbeſ. auf den Hospitalgutern 
Schoder, . — Den 8. Frau Johanne Roſine geb. 


luge, 72 J. 
® & chon * Den 5. Novbr. Igfr. Maria Roſina Seidel⸗ 
mann in Ober⸗Roͤversdorf, 68 J. — Den 7. Verw. Frau 
Schuhmacherm. Krauſe, Chriſt. Hel. geb. Fieliſch, 78 J. 6 M. 
Roſenau. Den 8. Novbr. Freibauergutsbeſ. u. Schul⸗ 
wirth Joh. Chriſt. Gottlob Neumann, 59 J. 5 M. 
Herrmannswald au. Den 2. Novbr. Frau Freihäusler 
Herrmann, Maria Roſina geb. Sommer, 62 J. 8 M. 
Verw. Frau Biener, Anna Roſina geb. Liebig, 75 3. — 
Den 7. Frau Freihaͤusler Sommer, Johanna Eliſab. geb. 
Lamprecht, 58 J. 5 M. : 
Goldberg. Den 24. Oetbr. Hr. Schullehrer Hänel, 50 J. 
AM, — Den 27. Der Schuhmachermſtr. Thulmann, 70 J. 
IM. — Verw. Frau Häusler Siegismund, geb. Conrad, 
aus Schönfeld, 72 J. — Den 2. Novbr. Ernſt Guſtav 
Reinhold, Sohn des Schneider Thielſch, 8 M. 28 J. 


Selbſtmorde. 

Den 3. Novbr. ſtarb zu Hirſchberg in Folge Selbſtver⸗ 

iftung der Sohn des FTiſchlermſtr. Pauckſch, Adolph Jul. 
Kobderk, alt 15 J. 7 M. 272. 5 

Hirſchberg. Am 8. Novbr. wurde der Tagearb. Benj. 
Eckert auf dem Kunnersdorfer Territorium erhaͤngt gefunden. 

Brandung lü ck 

In der Nacht vom 10. zum 11. November wurde zu 
Striegau der Dachſtuhl der Kirche mit dem unter dem⸗ 
ſelben ſich befindenden großen und kleinen Schlafſaale der 
Gefangenen ein Raub der Flammen. Die Sträflinge wurden 
ſaͤmmtlich in Sicherheit gebracht. 
—— —— —E—ũ4ä— — — —————— öZm — 


Amtliche und Privat - Anzeigen. 


6188. Bekantmachung. 
Die werthen Glieder uuſerer evangeliſchen Kirch⸗ 
gemeinde werden freundlichſt erſucht, ſich mit den Kir⸗ 


5 chenſtandzinſen an folgenden Tagen im hieſigen Kan⸗ 


torhauſe eine Treppe hoch einzufinden: 
1. In der Weg vom 24. 1 2 November. 
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2. Am 4. und 11. December und zwar des Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr, des Nachmittags von 
2 bis 4 Uhr. 

Hirſchberg, den 13. November 1856 

Das evangeliſche Kirchen⸗ und Schul⸗ 

Collegium. 


6871. Bekanntmachung. 
Der Stadtrath a. D. Moritz in Erdmannsdorf beabſich⸗ 
tigt die am Fiſchbach-Erdmannsdorfer Wege gelegene, durch 
Brand ⸗ Unglüd zerſtörte und durch Waſſerkraft betriebene 
Nagelfadbrik wieder berzuſtellen und damit gleichzeitig 
eine Knochen⸗ und Lohmuͤhle zu verbinden. An den Staus. 
und Fluth⸗Verhaͤltniſſen wird nichts geändert, nur fol, um 
den Gewerken die erforderliche Quantität Waſſer zuzuleiten 
auf dem Solbaum ein Schuͤtzbrett von 15 Zell Höhe einge⸗ 
legt werden. — Die nöthigen Knochen⸗Vorräthe ſollen auf 
luftigen Boden⸗Raͤumen, und nicht im Freien auf bewahrt 
werden. 

Dieſes Vorhaben wird hiermit zur öffentlichen Kenn tniß 
gebracht mit der Aufforderung, te Einwendungen gegen j 
daſſelbe binnen 4 Wochen präflufivifcher Friſt, — welche 
vom Tage der Ausgabe des deſe Bekanntmachung enthal⸗ 
tenden Amtsblatts beginnt, in meinem Amtölocal anzumel⸗ 
den, und wer den fpätere Einwendungen nicht berückſichtigt. 

Die Zeichnungen find im Landrath⸗Amte einzuſehen. 

Hirſchberg den 4. November 1856. 

Der Königliche Landrath. 


Edictal⸗ Citation. 


5886. 

Am 23. December 1855 ſtarb zu Warmbrunn die Chris 
ſtjane Liſette verwittwete Gaftwirth Brendel früher ver 
ehelicht geweſene Scholz geborne Kuhn, deren Nachlaß uͤber 
1000 Thlr. beſteht. 

Dem Antrage des in der Perſon des Juſtiz⸗Rath Robe 
beſtellten Nachlaß⸗Curators zu Folge, werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an die 3 Nachlaſſenſchaft aus irgend ei⸗ 
nem Grunde ein Erbrecht zu haben glauben, mithin der 
unbekannte Erbe und deſſen Erben oder naͤchſte Verwandte 
hierdurch vorgeladen, ſich 

am 9. Fu i 1857, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Königlichen Kreis⸗Gerichts⸗Rath Herrn Richter im 
biefigen Gerichtsgebäude einzufinden, und ihr Erbrecht ge⸗ 
hörig nachzuweiſen, unter der Warnung daß fie ſonſt mit 
ihren Erbanſprüchen präcludirt, und der Nachlaß als her⸗ 
renloſes Gut dem Fisco zugeſprochen werden ſoll. 

Hirſchberg, den 16. September 1856. | 

Königl. Kreis: Gericht. 1. Abtheilung. 


6015. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis ⸗Gerichts⸗Commiſſion zu Hermsdorf u. K. 

Die der Frau Tiſchlermeiſter Krebs, Johanne Chriſtiane “ 

eb. Günther, gehörigen sub No. 105 zu Petersdorf, im 
Kirchberger Kreiſe belegenen beiden Hauſer nebſt Zubehör, 
gerichtlich abgefhäst auf 1330 rtl., zufolge der nebft Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſollen 8 

am 20. Februar 1857, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaßirt werden. 

Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern ihre 
Fee ſuchen, haben ihre Anſpruͤche bei dem Sub⸗ 
haſtations⸗ Gericht anzumelden. a 

Hermsdorf u. K., den 18. September 1856. + 

gez. Vogten. 


T 
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6929, Bekanntmachung. 

Der in der Steckelſchen Subhaſtations Sache No. 163 
Voberröhrsorf auf 
den 4. December 1856 

a nberaumte Bietungs⸗Termin wird aufgehoben. 
Hirſchberg den 8. November 1856. 
Königliche Kreis: Gericht. I Abtheilung. 


Holzverkauf. 


6797. 


iſtrict Nr. 3 k: 37 Alftr Fich⸗ 
ten Kloben und 75 Klftr. Fichten Durchforſtungs⸗Knüppel. 
Schmiedeberg den 6. November 1856. 
Die Königlihe Forſtrevier Verwaltung. 


6809. Freiwilliger Verkauf. 
Königliches Kreis⸗ Gericht zu Landeshut. 
Die den Erben des verſtorbenen Gaͤrtners Chriftian Gott⸗ 

fried Mehnert gehörige ſub No. 40 zu Rohnau bele⸗ 

— Beſitzung, abgeſchaͤtzt auf 320 Thlr., zufolge der nebft 
edingungen in der Negiftratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

den 19, December 1856, Vorm. 11 uhr, 

vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts-Rath Rover in dem Parteien⸗ 

Zimmer an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Landes hut den 5. November 1856. 


5534. Nothwendiger Verkauf. 
Das Hofehaus und Garten Nr. 63 des Hypotheken⸗ 

buchs von Giesmann' dorf, abgeſchaͤtzt auf 300 Rthlr., zus 

folge der, nebſt Hypotheken ⸗Schein und Bedingungen in der 
egiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 

15. December 1856, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Glaͤubiger, welche wegen einer, aus dem Pypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ſich mit ihren Anſpruͤchen bei dem 
Geng, zu melden. Bolkenhain, den 1. Septbr. 1850. 

— Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
6882. f Nothwendiger Verkauf. 
K Bet Kreis Gerichts Deputation. 

Die Waſſermuͤhle nebſt Zubehör, No. 133 zu Rudelſtadt, 
geſchätzt auf 3955 Thlr. 15 Sgr. und das Acker⸗ und Wie⸗ 
ſenſtück No. 65 zu Rieder: Merzdorf, geſchätt auf 921 Shlr. 
28 Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebſt Eypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

am 23. Februar 1857, Vorm. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 8 

Deren Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger Müller 
Gottlob Veske, für den uhr 111 No. 13 auf dem Folio 
des Muͤhlengrundſtuͤcks 3 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf. eingetragen 
ſind, wird bierdurch vorgeladen, und Gläubiger, welche we⸗ 
en einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real⸗ 
orderurg aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ſich mit ihrem Anſpruche dei dem Gericht zu melden. 

Bolkenhain den 20. Oktober 1836. 


e 


6565. Zum öffentlichen Verkauf 


der der Flachsbereitungs⸗Anſtalt zu Hirſchberg 
gehörigen Fabrikgebäude und Grundſtücke im Wege der 
3 Verſteigerung, haben wir einen Bietungs⸗ 
termin au 

den 3. Dezember d. J., Vormittags 8 uhr, 
zur Verſteigerung einer Anzahl von Leiterwagen, Schloſ⸗ 
ſer⸗, Schmiede und Tiſchlerwerkzeugen, & großen 
Böttichen, mehreren Brückenwaagen, eiſernen Ges 
wichten, Säcken, Schaufeln, Körben, Hause, Som: 
toir: und Wirthſchaftsgeräthen, altem Eiſenzeug 
u. ſ. w. einen Termin auf 
den 10. Dezember d. J., Vormittags 8 uhr, 

beide Male an Ort und Stelle, 
anberaumt, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Die zur Bearbeitung des Flachſes mit Dampfröfte vor⸗ 
handenen Maſchinen und Utenſilien können nach Belieben 
des Käufers zur Fortſtellung des bisher darin betriebenen 

Fabrikationszweiges mit übernommen, oder wenn die auch 
zu jedem andern Fabrikationszweig überaus wohl gelegenen 
und verwendbaren Grundſtücke mit neuen, ſchönen Gebäuden 
von großer Räumlichkeit in der anmuthigſten Gegend des 
Gebirges zu andern Zwecken verwendet werden ſollten, zu⸗ 
tuͤckgelaſſen werden. 

Die Verkau' sbedingungen find m Bureau der Geſellſchaft 
einzuſehen, koͤnnen auch auf portofreie Anfragen ſchriftlich 
mitgetheilt werden. 

Eine kurze Beſchreibung folgt hier nach. 
Hirſchberg in Schleſien, den 8. November 1856, 
Das Directorium der Flachsbereitungsanſtalt. 


Die Fabrik liegt unmittelbar am Bober. Felder 21 Mor⸗ 
gen, Gebäude und Hofraum, mit 7 Fuß hoher Mauer umge⸗ 
ben, 2 Morgen. Wohnhaus 2 Stock hoch mit Keller und 
11 Piecen, maſſive Fabrikgebaͤude 88 Fuß lang, 34 tief, 
2 Stock hoch mit 2 Sälen, und Bodenraum maſſiv. Im 
Anbau Werkſtatt, Keſſelhaus, Dampfeſſe asg 51 Fuß 

0 


Auktionen. 
6898. Bekanntmachung. 

Der im Jahre 1857 in hieſiger Spinnerei entſtehende, für 
den Bedarf der Papferfabriken geeignete Spinnabfall, in 
Höhe von circa 500 Etnr. Preuß. Gewicht, ſoll dem Meiſt⸗ 
bietenden uͤberlaſſen werden, und haben wir hierzu einen 
Termin au 
See den 27. Novbr. c., Vormittags 11 Uhr, 
in unferem Comptoir anberaumt, wozu Reflektanten mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Zahlung bei je⸗ 
desmaliger Abholung des Abfalls erfolgen muß, welcher 
durchgehends im abgetrockneten Zuſtande geliefert wird. 

Landeshut, den 11. November 1856. 

Flachsgarn⸗Maſchinen⸗ „„ 
Schutze. Purlig. 


. Holz-Auktion. 
Zwanzig Schock fichtnes Gebundholz auf dem Reſt⸗ 
ute Kr 90 zu Heriſchdorf ſollen auf den 21. d. wie 0 
ir von 10 Uhr ab, an Ort und Stelle, bei ungünſli⸗ 
ger Witterung im dortigen Gerichtskretſcham, in kleinen 
Parthien gegen baldige Bezahlung öffentlich verauktionirt 
werden, wozu Kaͤufer hiermit eingeladen werden. 


| 
1 
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6925. A 
Mittwoch den 19. November 1856, werden von Vormit⸗ 
tags 11 uhr im Gaſthof „zum goldenen Loͤwen“ verſchje⸗ 
dene wollene und Lein⸗Zeuge, dergl. Reſte, ſo wie diverſe 
andere Sachen gegen gleich baare Bezahlung oͤffen tlich ver⸗ 
ſteigert. C. Müller, gerichtl. Auktions⸗Commiſſarius. 
Schönau den 13. November 1856. 


6862. 


Licitando zu verpachten. 


Die herrſchaftliche Bierbrauerei zu Fiſchbach, Hirſchberger 


Kreiſes, ſel vom 1. Juli 1857 an, anderweitig auf drei 
Jahre und zwar meiſtbietend verpachtet werden; Ter⸗ 
min hierzu ſteht 

den 15. Dezember d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in der Amtskanzlei von Fiſchbach an, woſelbſt die Pacht⸗ 
bedingungen jederzeit einzuſehen ſind. 

Pachtluſtige Brauer werden hierzu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß ſich das hohe Dominium die Wahl unter 
den drei Beſtbietenden, deren jeder zur Sicherſtellung ſeines 
Gebots im Termine eine Kaution von 50 Thlrn. deponiren 
muß, vorbehält, fo daß der Pachtkontrakt erſt acht Tage 
nach dem Termine abgeſchloſſen werden kann. 


cor. Brauerei⸗Verpachtung. 


Die hieſige zuſammengelegte, gut eingerichtete Stadt⸗ 
brauerei mit Aus ſchank fol vom 1. April 1857 ab ander: 
weitig auf 6 reſp. 12 Jahre verpachtet oder auch gegen ein 
annehmbares Gebot verkauft werden. 

Zu dieſer Verpachtung reſp. zum Verkauf iſt ein Termin 
auf den 29. December . Vormittags 10 Uhr 
in dem rathhaͤuslichen Sitzungs⸗ Zimmer hierſelbſt angeſetzt, 
wozu Kauf- reſp. Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 

Die Kauf: reſp. Pachtbedingungen find zu jeder Tages⸗ 

eit bei dem Braukaſſen⸗Rendanten Herrn Kaufmann Altwaſ⸗ 
Ir; Ring N. 40 hierſelbſt, einzuſehen, welcher auch die 
Brauerei anweiſen wird. 5 
Zur Sicherſtellung der abzugebenden Gebote hat jeder 
Bieter eine Caution von 200 Thalern in curſirenden Staats⸗ 
papieren zu deponiren. 

Wohlau den 12. November 1836. 

Die Brau⸗Commune. 


Pacht ⸗Geſuch. 
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6912. a u t fa d ung 
Nachdem ſch nunmehr durch Gottes Gnade und guter 
Menſchen Huͤlfe im Wiederaufbau meines, am 18. Marz c. 
durch ruchloſe Hand eingeaͤſcherten Gehoͤftes ſoweit vorge⸗ 
ſchritten bin, daß ich daſſelbe mit den Meinigen wieder bes 
wohnen kann, fo iſt es Heduͤrfniß meines Herzens, allen 
denjenigen edlen Wohlthaͤtern, welche mir in meinem Uns 
glück ſowohl durch baare Geldbeträge, als auch mit Lebens⸗ 
mitteln für Menſchen und Vieh, Getreide, Bauholz, Fuhren, 
Handarbeit, Herberge u. ſ. w. beiſtanden, den herzlichſten 
und aufrichtigſten Dank hierdurch oͤffentlich abzuſtatten. Na⸗ 
mentl ich geſchieht dies gegen die Wohlloͤbl. Agentur der 


— 


Leipziger Feuer- Verſicheruns⸗Anſtalt, als auch gegen die loͤbl. 
Gemeinden Seiffersdorf, Rohrlach, Maiwaldau, Cammers⸗ 


waldau, Berbisdorf, Seitendorf, Kupferberg und Walters⸗ 


(Ne b ſt Bei la g e.) 
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dorf, nicht weniger gegen meine Nachbarn und alle andern 
Einwohner bieſigen Orts und auswärts, welche hier nicht 
alle namentlich genannt werden koͤnnen. Ihnen Alle lohn 
es Gott, und bewahre Jeden für ſolchen und andern bittern 
Erfahrungen allezeit 
Der Bauergutsbeſitzer Wilhelm Mahn. 
Jannowitz den 12. November 1856. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Lotterie. 


Durch den Tod des Herrn J. R. Wolff in Warmbrunn 
wird die Auflofung feiner Lotterie⸗Untereinnahme nach Bez 
endigung der Gewinn: Auszahlung 4. Klaſſe 114. Lotteri 
herbeigeführt. Diejenigen reſp. Spieler derſelben, welch 
ihre bisherigen Nummern in der 115. Lotterie fort zu ſpielen 
wuͤnſchen und ſich darüber nicht ſchon gegen meinen Unter⸗ 
einehmer, Herrn J. E. Baumert in Hirſchberg erklär 
haben, erſuche ich hierdurch ergebenſt: ſich deshalb nun in⸗ 
nerhalb vierzehn Tagen unter gleichzeitiger Einſen⸗ 
dung des Einſatzes 1. Klaſſe bei mir zu melden. Nach 
Ablauf dieſes Termins bin ich genoͤthiget, die alsdann noch 
vorhandenen Looſe der Wolffſchen Untereinnahme ander⸗ 
weitig zu verkaufen. 

5 A. Schwarz, Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 

Liegnitz, den 8. November 1856. 
6926. Bekanntmachung. 

Alle Diejenigen, welche Zahlungen an die Koͤnigl. Kom⸗ 
merzienrath Kramſtaſche Forſtkaſſe zu leiſten haben, we 
den hierdurch aufgefordert, bei Vermeidung gerichtlich 
Klage, bis zum 15. Dezember d. J. ihrer Verpflichtung bei 
der unterzeichneten Verwaltung nachzukommen. 

Schmiedeberg, den 12. November 1856. 

Die Königl. Kommerzienrath Kramſtaſche 
Guts Verwaltung. 
G. Krauſe, General: Bevollmaͤchtigter. 


6845. 


Das 


5 6939. Hierdurch die ergebenfte Anzeige, daß die Con⸗ 2 
2 ditorei in Warmbrunn im Haufe des Kaufmann Hrn. © 
2 Richter, immer noch in meinem Namen fortgeführt 2 
3 wird. Der Verkauf wird durch die Frau Baͤckermſtr. 
> Hentfcher beforgt. Vogel, Conditor. 
> Hirſchberg, den 16. November 1856. 3 
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6930. 


Für Zahnkranke 


in Hirſchberg zu ſprechen im „ſchwarzen Adler“ 
Dienſtag und Mittwoch, als den 17. 18. und 10. — 
Neubaur, prakt. Zahn⸗Arzt aus Warmbrunn. 


6873. Ich Unterzeichnete habe bei Gelegenheit der Arbei 
auf dem hieſigen Hofefelde die Frau des Häusler Leib! 
von hier ſchwer beleidigt ich fehe mein begangenes Unrecht 
ein, bitte laut ſchiedsamtlichen Vergleichs die ꝛc. Leibs hier 
mit um Verzeihung; vor Weſterverbreitung meiner Aus ſage 
warne ich, indem ich Jeden, der meine erdachte Lüge weiter 
verbreitet, gerichtlich belangen werde. | 
Neudorf a. Groͤditzberge, den 7. November 1856. 
Maria Rofine Krauſe, geb. Rudolph. 
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Beilage zu Nr. 92 des Boten aus dem Rieſengebirge 1856. = 
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3043. 


Leipziger Feuer- Verſicherungs⸗Anſtalt. 


Die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt begründet im Jahre 1819, für den 
Königl. Preußiſchen Staat conceſſionirt und von der Königl. Nentenbank zur Ueber- 
nahme rentepflichtiger Grundſtücke ermächtigt, garantirt den Verſicherten: a 

mit ihrem bedeutenden Grund Kapital, ihrem Neferve: Fond und mit ihren 
ſämmtlichen Prämien: Einnahmen. 

Dieſelbe übernimmt Verſicherungen in den Städten und auf dem platten Lande 


unter harter und weicher Bedachung, auf 


Gebäude, Mobilien, Waaren:, Erndte⸗ 


Beſtände, Vieh ꝛc. ꝛc., zu billigen feſten Prämien, ohne daß jemals eine Mach: 


zahlung verlangt werden kann. 


Der unterzeichnete Agent der Anſtalt empfiehlt ſich zur Annahme von Verſicherungen, verabreicht 


die erforderlichen Formulare ſtets unentgeldlich und 
Bolkenbein, den 5. Juni 1856. 


ertheilt gern jede gewünſchte Auskunft. 


. Caſſirer, Agent der „Leipziger Feuer-Verſ.-Anſtalt.“ 


6946. 


Geſchäfts⸗ 


Uebernahme. 


Hierdurch erlaube ich mir die ganz ergebene Anzeige zu machen, daß ich das von dem Kaufmann Herrn E. H. 


Kleiner hierſelbſt innegehabte 


Spezerei⸗, Colonialwaaren-, Taback⸗ 
und Cigarren⸗Geſchäft 


übernommen habe, und daffelbe für eigne Rechnung und unter meiner Firma fortführen werde. 


Das meinem Herrn Vorgänger guͤtigſt geſchenkte Vertrauen bitte auch 


auf mich zu uͤbertragen und verſichere 


ich, daß es mein eifrigſtes Beſtreben fein wird, daſſelbe durch ſtrengſte Solidität zu rechtfertigen. 


Hirſchberg, im November 1856. N 


6887. Alle, welche an meinen ſel. Vater, den weil. Burg⸗ 
wart Gottfried Käßner, noch Forderungen zu haben ver: 
meinen, bitte ich, ſich innerhalb der naͤchſten 14 Tage bei 
mir zu melden; daſſelbe wollen — wenn ſie gerichtliches 
Einſchreiten zu vermeiden wuͤnſchen — diejenigen thun, 
welche an den Verſtorbenen Saplungen zu leiften haben. 


ner, Cantor. 
Stonsdorf den 12. November 1856. 


5 r —— 
ae Photographie. 
Durch Arbeiten zum Weihnachtsfeſte noch hier aufgehal⸗ 

ten zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich von jetzt ab den 


Winter über im Haufe des Herrn Hauptmann Klein- 
ftäber wohne. becker, 


E H 
Warmbrunn. Portraitmaler u. Photograph aus Breslau. 
6879. Eine anftändige Familie wünſcht einige Mädchen 
in Penfion zu nehmen. Nachweis ertheilt die Expd. d. B. 
6915. Der auf dem Dominio Mauer angezeigte Kartoffel- 
Verkauf iſt beendet. 


Etablissements-Anzeige. 
Mein Etablissement am hiesigen Orte hiermit anzei- 
gend, empfehle ich mich zugleich zur Uebernahme von 
Neu- und Reparatur-Bauten., 
sowie zur Anfertigung von Projeeten; Anschlägen 
und Taxen. 
Löwenberg, den 1. 
6837. 


November 1856. 
H. Otto jun-, Maurermeister. 


o bert Weigang, Strickerlaube No. 237. 


6874. Anfforder ung. 
Eine Anzahl bei der 


Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗ 


Geſellſchaft 


Verſicherter unſerer Provinz, ſind bei erlittenen Brandſchaͤ⸗ 
den mit dieſer Geſellſchaft in Defferenzen gerathen. 

Mehrere ſind zur Klage geſchritten. 

Der Rechtsweg aber iſt öfter erfolglos geweſen und wird 
vorausſichtlich öfter erfolglos fein, theils weil es vielen 
Verſicherten an ſich unmoͤglich iſt, allen Erforderniſſen der 
Police⸗ Bedingungen, nach ihrer Faſſung, zu jeder Zeit und 
vollſtändig zu entſprechen, der geringſte Formfehler aber 
ſchon den Verluſt der ganzen Verſſcherungsſumme nach ſich 
zieht; theils die Erfuͤllung einzelner Bedingungen und For⸗ 
malitäten oft nicht von dem Willen des Verſicherten allein, 
ſondern von einem Dritten abhaͤngt, jeder Nachtheil aber 
nur den Verſicherten trifft. 

Zu einer größeren Sicherſtellung der Verſicherten, in ſo⸗ 
fern es Einzelnen unmöglich ift, fo fort auszuſcheiden, und 
zur Wahrung ihrer Rechte, find von einer Anzahl Verfi- 
cherter hieſigen Kreiſes anderweite Maßregeln beſchloſſen 
worden, und werden auswärtige Intereſſenten, welche 
Veranlaſſung haben ſollten, ſich dieſen Schritten anzuſchlie⸗ 
ßen, hiermit aufgefordert, eine zuverläffige kurze ge⸗ 
naue Angabe ihrer Beſchwerden gegen die Mag de⸗ 
burger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft nebſt 
Belägen, unter der Adreſſe: „Fabriken ⸗Beſitzer G. D. 
Peterswaldau in Schleſien“ baldigſt einzuſenden, und werden 
weitere Mittheilungen darnach privatim erfolgen. 

Mehrere Grundbeſitzer des Reichenbacher Kreiſes. 
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6751. Wir Unterſchriebene erklären hiermit, daß wir für 
unſern Sohn Friedrich Ernſt Furig, geweſenen Gaſtwirth 
in Waldenburg, weder Wechſel⸗ noch ſonſtige Schulden be⸗ 
zahlen. Ignatz „ 

0 Dorothea vereh. Uebermuth. 
Jauer, den 3. November 1856. 


6877. Am 27. Oktober habe ich die Familie Johannes 
Zobel, . mit Worten ſchimpflich 
beleldigt, die ich hiermit laut ſchiedsamtlichen Vergleich vom 
28. d. zuruͤck nehme und erklaͤre fie fir rechtliche und ehr: 
liche Leute. Der Häusler Gottlieb Nier 
aus Neu⸗Rohrsdorf. 

6949. indir te: 5 8 

Während meiner Anweſenheit beim Herrn Beier babe ich 
am 11. d. M. den Herrn Benj. Naͤhring von hier mit 
Worten groͤblich beleidigt. Ich erkenne mein Unrecht an, 
leiſte ihm, auf Grund der Verhandlung beim hiefigen 
Schiedsmann, hiermit Abbitte und erklaͤre den ꝛc. Näh: 
ring fuͤr einen unbeſcholtenen Mann. 

Immanuel Konrad. 

Neudorf den 11. November 1856. 


— 


Verkaufs ⸗ 
6344. Eine zweigängige Waſſermuͤhle, mit circa 6 — 8 
Scheffel Bresl. Maaß Ausſaat, iſt bald aus freier Hand 
zu verkaufen. y 
Näheres in der Expedition des Boten. 
6923. Verkaufs ⸗ Anzeige. 
Die mir gehoͤrende hierſelbſt belegene Beſitzung, be⸗ 
ſtehend in einem 2 Stock hohen, ganz neu maſſiv, ſehr fehon 
ebautem Wohnhauſe, einem maſſiven Stallgebäude, einer 
heuer mit Schuppen und großem Obſt⸗ und Gemüſegar⸗ 
ten, fo wie ca. 18 Scheffel Acker beſter Qualität, ineluſive 
4 Kühe Wieſewachs, bin ich Willens ſofort wegen Verän⸗ 
derung zu verkaufen. 
Dieſe Beſitzung iſt ohne zu ſchmeicheln eine ſehr ſchoͤne, 
ſowohl Hinſichts der Bauart, als auch der Lage, und wuͤrde 
ich dieſelbe zum Betriebe jedes Geſchaͤfts eignen. 
Selbſtkaͤufer erfahren das Nähere beim Eigenthuͤmer, dem 
8 Kaufmann Ernſt Kaͤſe. 
Hohenliebenthal, im November 1856. 


—— 


Freiwilliger Verkauf. 
Die Unterzeichneten beabſichtigen, den zu Bohrauſeifers⸗ 
dorf (Bolkenhainer Kreis) belegenen Gerichtskretſcham mit 
Brennerei und Aeckern, oͤffentlich an den Meiſtbietenden zu 
verkaufen, und haben hierzu einen Termin auf 
Donnerſtag den 4. Dezember d. J., 
fruͤh von 9 Uhr ab, 
an Ort und Stelle daſelbſt anberaumt. 
Es werden Kaufluſtige hierzu eingeladen mit dem Bemer⸗ 
ken: daß Taxe und nahere Bedingungen zu erfahren ſind bei 
E. Hentſchel, Boͤttchermeiſter in Jauer. 
Heinr. Hentſchel, Fabrikant in Reichenbach 
7 in Schleſien. 


Maine hierſelbſt belegene zweigaͤngige, ganz neuerbaute hol⸗ 

lndiſche Windmühle, (in welcher auch noch zu einem fran⸗ 

5 dati Gange der Platz freigelaſſen iſt), will ich 
incl. 110 Morgen Acker aus freier Hand veränderungshal⸗ 
der verkaufen. Nähres bei dem Weliger _ 6038. 
a Muͤllermeiſter Bettermann in Kupferberg. 
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6954. Ein Haus in Petersdorf, ohnweit der Kirche an 
der Chauſſee gelegen, zu welchem ein Obſt⸗ und Gemuͤſe⸗ 
Garten gehoͤrt, ſoll aus freier Hand verkauft werden. Das 
Nähere deim Eigenthuͤmer Julius Liebig No, 52. 
6917. Mein neuerbautes, auf der Hospitalgaſſe No. 796 
28 Haus, 8 Stuben nebſt Zubehoͤr enthaltend, bin 
ich Willens ſofort zu verkaufen. Maiwald, Maurerpolir. 
6936. Ein neugebautes Haus, worin Spezereigeſchaͤft im 
beſten Erfolg betrieben worden, in einer belebten Kreisſtadt, 
iſt unter ganz annehmbaren Bedingungen ſofort zu verkau⸗ 
fen. Das Nähere hierüber ertheilt auf portofreſe Anfrage 
der Muͤllermſtr. Leder in Nieder⸗Reichwaldau bei Schoͤnau. 
6012. F 
Guts-Verkauf. 
Veraͤnderungshalber beabſichtigen die W. Eifflerſchen 
Erben ihr in Schadewalde, fab No. 55 belegenes, circa 
100 Morgen umfaſſendes, zum Anbau jeglicher Getreide⸗ 
gattung ſich eignendes, im beſten Zuſtande ſich e 
Widmuthbanergut mit Inventario zu verkaufen. Die 
Wirthſchaftsgebaͤude find maſſiv, mit Blitzableitern fee 
und erſt vor reſp. 3 und 4 Jahren erbaut, die Ställe find 
gewoͤlbt. Das zweiſtoͤckige Wohngebäude, 6 ſchoͤne, hohe, 
zum Theil gemalte Stuben und ſehr geraͤumige Keller ent⸗ 
haltend, gewährt durch feine Lage die ſchoͤnſte Ausſicht nach 
dem nahen a und den die ganz nahe Stadt Mar⸗ 
kliſſa umgebenden Hoͤhen. Zum Gute gehört ein großer 
Obſtgarten, ſowie auch, ein Teich. Die gewonnenen Pros 
dukte finden, wegen Nähe der Stadt, raſchen und guten 
Abſatz. Alles Andere, auf den Kauf Bezuͤgliche, iſt perſoͤnlich 
oder durch portofreie Briefe bei den gu. Erben zu erfahren. 
6678. Wegen meines hohen Alters fuͤhle ich mich veranlaſſt, 
mein auf der Langgaſſe hierſelbſt belegenes, von Grund aus 
nen erbautes Haus No. 147 aus freier Hand zu verkaufen. 
Daſſelbe enthält 2 geräumige Verkaufslaͤden, 11 bewohnbare 
Stuben und iſt ſchon ſeit 12 Jahren eine Putze, Poſamentir⸗, 
Kleider: und Schnittwaaren-Handlung mit dem beſten Er⸗ 
folge darin betrieben worden; es eignet ſich auch feiner vor⸗ 
theilhaften Lage wegen zu jedem andern Geſchaͤft. Kauf⸗ 
luſtige wollen ſich daher gefaͤlligſt muͤndlich oder ſchriftlich 
an den Eigenthuͤmer felbft wenden. Br 
Weiß, Riemermeiſter in Hirfchberg. 


1 


6759. Beachtenswerth! 
In der Naͤhe von Goldberg, in einem mit zwei Domi⸗ 
nialhöfen verſehenen Dorfe, iſt die einzige am Ort befind⸗ 
liche Huf⸗ und Waffenſchmiede baldigſt zu verkaufen. 
Zu ſelbiger gehören 8 Schfl. Aecker 1½ Schfl. Wieſe, bei⸗ 
des 1. Klaſſe. Das Wirthſchafte⸗ fo wie Schmiede⸗Inven⸗ 
tarium. befindet ſich im vorzuͤglichen Zuſtande. Gebäude dto. 
Naͤhere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen, ſo wi 
muͤndlich der Oekonom Hr. Roſemann, Ring No. 308 
5 u Goldberg. 1 


6011. Wegen Veranderung meines Wohnſitzes bin ich 
Willens meine Kleingärtnerſtelle No. 52 zu Baͤrndorf, 
zu welcher 2 Morgen Garten und Ackerland gehört, bis zum 
20. d. M. aus freier Hand zu verkaufen. Das Wohnhaus 
iſt in gutem Bauſtande, eignet ſich zu jedem Fache, enthält 
2 Stuben, 1 Gewoͤlbe (in welchem bisher die Kraͤmerei bes 
trieben ift) 1 Keller, 4 Kammern, maſſioe Stallung. Das 
Nähere iſt zu erfahren bei der Eigenthümerin ſelbſt. 

Baͤrndorf bei Schmiedeberg, den 12. Nov. 1856. } 

s Verwittw. Schullehrer Linde, 
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6794, g - . 
Verkauf einer Bleiche. 

Die s. Nr. 1 zu ir Markliſſa gelegene 
Ebersbach ſche Bleiche ift baldigft zu verkaufen: 
Dieſelbe liegt am Queiß, hat einen trockenen und ebenen 
Bleichplan von e 8 Morgen Flad ninbalt, in gutem Bau⸗ 
zuſtande befindliche Gebäude, gute Utenfilien und wenig Ab⸗ 
Ben zu leiſten. Sie ift feit 200 Jahren im Betriebe, feit 
2 Jahren zum Bleichen von Garnen und in neueſter Zeit 
en mit Braunkohlen eingerichtet. Naͤhere Auskunft 
ft perfoͤnlich oder durch portofreie Briefe von der verwitt⸗ 


mer in No. 65 zu Kroitſch, Kreis Liegnitz 
6872. Eine neu und maſſio erbaute, aber mit Schindeln 
bedachte, und mit 4000 Thaler gegen Feuersgefahr verſi⸗ 
erte, laudemialfreie, baar mit 1881 Thaler Kapital abge⸗ 
loͤſete, und nur noch mit 31 Thaler jährlicher Rente, ftatt 
des Zinſes, belaſtete, oberſchlaͤgige Waffermühle, in 
‚ einem großen Dorfe, nahe der Kreisſtadt im Gebirge, mit 
14 Fuß 4 Zoll rheinländiſch Gefälle, auch bei Trockenheit 
ausdauernder Waſſerkraft, mit 3 Gängen, einem amerika⸗ 
niſchen und 2 deutſchen, — 2 Cylindern und Kuͤhlmaſchi⸗ 
nen, — mit 8 Morgen vorzuͤglichem Acker und Wieſe, wird 
ernſtlichen Selbſtkäufern dei 3000 Thaler Anzahlung, für 
11000 Thaler Kaufgeld, zur Acquiſition nachgewieſen durch 
den Gerichtsſchreiber und Commiſſionair Carl Härtel 
in Rohe 

6031. Zu verkaufen iſt in hieſiger Vorſtadt ein gut gebautes 
Haus mit 2 Stuben, mehreren dammern, Stallung, Wagen⸗ 
remiſe und Hofraum, für den feſten Preis von 200 Rthlr.; 

von wem? ſagt der Agent P. Wagner in Hirſchberg. 


e. Rothweine, zu Bowlen 
bil oil fo wie feine N A 


Pc 
6922. 
Zum Jahrmarkt! 


um mein Princip, einen großen Umſatz zu er⸗ K& 
zielen und eine feſte Kundſchaft zu erlangen, be⸗ IE 
haupten zu konnen: verkaufe ich zu ſolch billigen 

Preiſen, daß gewiß Niemand mein Geſchaͤft un: I 

befriedigt verlaſſen wird. 


S. Münzer's 
Nene Mode⸗ u. Schnittwaaren⸗ Handlung. 


birſchberg, innere Schildauer⸗ Straße No. 90, 
vis & vis der Stadtbuchdruckerei. 


1 


AA. 


BT: 


6059. 


CC ( FTIR 


* 


Lauggaſſe. 


7 


Tuchmänteln 
Moritz E. Cohn jun. 


Ich beabſichtige mein Lager in fertigen 


aufzulöſen und offerire daher meine diesjährigen 


vorzüglich ſehönen Tuchmäutel 


zu und unter dem Koſtenpreiſe. 
Hirſchherg den 12. November 1856. 


6924. 


Holländiſchen Moſtrich 
Franzöſiſche Capern, 
Brabanter Sardellen, 

Künſtl. Wachs: u. Stearin⸗Keren, 
Keinen Jamaica⸗Rum auf Flaſchen, 
Feine Thee's empfiehlt 

Robert Weigang, Strickerlaube Nr. 237. 


6755. Ein noch brauchbarer Plauen wagen ſteht zum 
Verkauf bei der Pofthalterei zu Greiffenberg. 
M. Sarner's Herren⸗Garderobe⸗Magazin 
empfiehlt fein Lager von fertigen Herren Garde⸗ 
roben nach neuſter Fagon zu billigſten Preiſen. 
Mehrere ausrangirte Garderoben werden unter 
dem Selbſtkoſtenpreiſe verkauft. M. Sarner. 
Ergebenſte Anzeige. 

Ich mache hiermit den werthen Damen bekannt, daß ich 
ein Lager mit fertigen Sachen, Maͤnteln, Mantillen, Jaͤck⸗ 
chen und anderen Artikeln zu den hoͤchſt billigſten und ſoli⸗ 
deſten Preiſen verkaufe, eben ſo bemerke ich hiermit, daß 
ich ſowohl zu Kleidern und Maͤnteln, wie zu anderen Bes 
ſtellungen die neueſten Facons von Herrn Beſecke aus 
Dresden erhalte und jeder Zeit auf das Prompteſte und 
Reellſte bedienen werde. Meine Wohnung iſt innere Schil⸗ 
dauerſtraße. Hirſchberg, den 13. November 1850. 

5 Schneidermeiſter für Damen E. Kuhnt. 


> BIER 0, 1 


— 


cen. Die ſo ſchr beliebten 


. Eugenien⸗Haargarnirungen 


E A mir von meinem Commiſſionair in Paris heut wieder zugeſaudt 
worden. 


6921, 


Zum Jahrmarkt! 
Mein Lager fertiger Damen: Mäntel und 
Jacken habe ich zum bevorftehenden Jahrmarkte WE 
aufs Vollſtändigſte aſſortirt und bin in den Stand BR 
geſetzt, da ich ſolche durch eigne Verfertigung in Fi 
meiner Breslauer Fabrik mir ſehr billig ſtelle, zu 
ſolch auffallenden Preiſen zu verkaufen, daß keine 
Concurrenz mir gleich kommen kann. 


S. Münzer. 


Hirſchberg, innere Schildauer- Straße No. 94, 5 
vis a vis der Stadtbuchdruckerei. 


Wollene Waaren, 


60951. 
glatt und gemuſtert, empfiehlt zu ſehr wohlfeilen Preiſen 
J. Landsberger, Schildauerſtraße No. 85. 


Friſche Preßhefen 
ind ſtets zu haben bei 
Schmiedeberg . . Taufling. 


Markt⸗ Anzeige. 


N 


6870. 


Unterzeichneter empfiehlt hiermit einem hochgeehrten Pu⸗ 
blikum der Stadt Hirſchberg und deren Umgebung zum 
jetzigen Wintermarkt fein reichhaltig affortirtes 


Hel;waaren: Lager, 

als: eine Auswahl in Reiſepelzen von Schoppen oder Waſch⸗ 
bär, Grießfuchs und ſchwarz ungariſchen Fellen, Pelzburnuſſe 
von Noͤrz, Biber, Bieſam, Fee und ſchwarzem Pelzwerk, 
gefüttert und aufgeſchlagen; ferner Schaafpelie, Fußſäcke 
und Körbchen, fo wie auch eine große Parthie aͤcht ruſſiſche 
ſchwarze nakte Pelze, welche uberall wegen ihrer Große und 
Dauerhaftigkeit ſehr beliebt ſind, zum Preiſe von 6 bis 
18 Rthlr. Pelzfelle von allen Gattungen; desgleichen auch 
eine große Auswahl der modernſten Wintermuͤtzen. 


„ 
Kür Damen: 
Pelefriten Pelzkuttchen, Londoner Boas, Kragen, Cachenez, 

alsfraͤſen und Manchetten, von allerlei feinem Pelzwerk 
gefertigt. 
Da ich zu dieſem Winter mit viel Vorrath verſehen bin, 
ſo werde ich meinen geehrten Kunden dei der reellſten Be: 
dienung gewiß die moͤglichſt billigſten Preiſe ſtellen. 
Ludwig Schmelzer, Kuͤrſchnermeiſter 
N aus Goͤrlitz. 

Mein Verkaufs ⸗ Lokal befindet ſich bei der verwittweten 

rau Gaſtgeber Heyn unter der Garnlaube. 
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M. Urban. 


Friſche Brefibefen, 
Gute Caffee's, 
Zucker, Hewürze, 
Alte Cigarren, 
Seegras, 
Polſter nägel, 
Spruugfedern. 
Von meiner Deſtillation 
Gute viqueure und Kornbranntwein h 
offerirt billig Heinrich Gröſchuer in Goldberg. 
Ring: u. Salzſtraßen⸗Ecke Nr. 46. 
6903. Ein Repoſitorium mit 60 Schüben, eine eiferne 
Kaffeemühle und circa 30 Schübe find zu verkaufen 
bei Heinrich Groͤſchner in Goldberg. 


Die neueſten Wintermützen 
für Herren und Knaben, fo wie geſtickte und ges 
hädelte Negligde- Mutzen, empfiehlt in größter 


Auswahl 1 
Hirſchberg. 2 0 Scholtz. 
6000. Schildauerſtraße No. 70. 


* 

2. J. J. Röſſinger aus Dresden 
empfiehlt ſich während des Markts den geehrten Damen in 
Hirſchberg und Umgegend mit den feinſten Putzgegen⸗ 
ſtaͤnden, als den neuſten Winterhuͤten, Kapuzen, einer 

großen Auswahl der feinſten Putz» und Morgenhauben, des⸗ 
gleichen Chemiſetts, Ueberſchlagkragen und Unterärmel. Auch 
verkaufe ich verſchiedene Gegenſtände billig aus; dieſe Sachen 
eignen fich beſonders zu Weihnachtsgeſchenken. Meine Bude 
iſt unter der Stricker⸗Laube vor dem Hauſe des Fraͤulein 
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= Zephyr⸗ und Hamburger Wolle 
empfiehlt in allen Farben 
Friedeberg a. Q. A. Gläſer. 
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ER Echt amerikaniſche Gummiſchuhe 
empfihft H. Bruck. 


= ..Damenpuß. 
Elegante Winterhüte, Hauben, Coiffüren u. Aufſätze empfiehlt M. Urban. 


je E. Perl, Nadeln» und Drahtwaaren⸗Fabrikant aus Bunzlau, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Hirſchberger Markt dem verehrten Publikum, fo wie Wiederverkäufern der Stadt und 
Umgegend fein Lager englifcher, blauoͤhriger Naͤhnadeln, Stecknadeln, Haarnadeln, Stricknadeln, 
Haken und Oeſen und verſchiedene andere Artikel zu bis jetzt noch nie dageweſenen billigen Preiſen. 

Mein Stand iſt vis-a-vis dem Herrn Kaufmann George. 

Großes Lager von Berliner Damen⸗Mänteln, Jäckchen und Mantillen 

wird zum bevorſtehenden Hirſchberger Jahrmarkt beſtens empfohlen. 
Die Preiſe werden bei der ſchönſten und beſten Waare auffallend billig geſtellt. 
Das Lager befindet ſich im Gaſthof zum „Deutſchen Hauſe“, eine Stiege hoch vorn heraus. 


Die Euch: und Kleiderhandlung des Lippmann Weisſtein, 
8804. Garnlaube Nr. 28 in Hirſchberg, 


empfiehlt in ſchöner Auswahl gut gearbeitete Kalmuckröcke, Tuch-, Morgen: u. Schlafröcke, 


feine Tuch⸗Paletots, Beinkleider, Mäntel und Weſten aller Gattungen, ſo wie Kalmucke, 
uche in allen Farben guter Qualität, unter Verſicherung der möglichſt billigſten Preiſe. 


6943. J. M. Miener, Kürſchner und Mützenfabrikant, 


mm — —— ..-;ĩl.ͥͤWIW— mn —— 


RNMicht zu überſehen! SEX 
Selbſt und gut gefertigte Mobels ſtehen billig zum Verkauf beim 8 2 
Hirſchberg, Strickerlaube Tiſchlermeiſter E. Liebich. 


» Billigſtes und größtes Lager 

in feinen Herren⸗ und Damen⸗Jacken, Leibbinden, Unterbeinkleidern, woll⸗ 
nen Shawls, Bucksking⸗Handſchuhen, gehäkelten Hauben und Fanchons, 
Zephor⸗Wolle, Strumpſwolle und Vigogne Eſtremadura bei 

Schildauer Straße. Herrmann Noſenthal. 


— 


6934. 


5 Angora ⸗ Jacken f 
für Damen, Mädchen und Kinder, ebenſo in Düffel, empfiehlt in größter 
Auswahl M. Urban. 
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u Minter- Mäntel 9 
in Düffel, Tuch, Tafft, Lama und Twill empfiehlt in größter Auswahl 
zu auffallend billigen Preiſen M. Urban. 


Be Damenmäntel | | 

in Donbledüffels und feinen Zephyrtuchen, jo wie ÜUngora: Kackchen und 

Mantillen neuester Facons, empfiehlt billigſt 
Hirſchberg. Lippmann Weißſtein. Garnlaube Nr. 28. 
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Anzeige für Herren! 


Um allen Auſprüchen zu genügen, habe ich mein Lager fertiger Herren Garderobe 
nicht allein mit Ueberziehern, als: Pelifſier, Raglan's und Orlofſſ's in engl. und fran⸗ 
zöſiſchen Stoffen vorräthig, ſondern auch Winter Bekleidung oben genannter modernſter 
Schnitte in inländiſchen Düffet, Weronrs u. ſ. w. in großer Auswahl fertigen laſſen, wodurch 
ich feine Düffel⸗Ueberzieher mit dem Preiſe von 99% ü rtl. ab, ſchon abgeben kann. Alles iſt, 
wie bekannt, unter meiner eigenen Leitung auf's Gediegenſte gefertigt, wofür Garantie 
geleiſtet wird. Hirſchberg. Schildauer Straße. f 
O. L. Kohn. Schneidermeiſter aus Breslau. 


f 6948. Zum bevorftehenben Jahrmartt empfehle id) meinen verehrten Kunden mein 
. „vollſtändig ſortirtes Kurzwaaren⸗Lager 
zur gütigen Beachtung. H. Bruck. 


t Eine große Auswahl von guten Wanduhren 
N werden zum Jahrmarkt in Hirſchberg zu den möglichſt billigſten Preiſen verkauft werden. 


E Stand: Weißgerberlaube, bei dem Kaufmann Herrn Bettaner. 
P vn a 
+ Hiermit widme ich meinen geehrten Kunden in Hirſchberg und Umgegend die 


ergebene Auzeige, daß ich bevorſtehenden Markt wieder mit einem wohlaſſortirten Lager: 

ſeidner, wollner und baumwollner Bänder, Kordel und Litzen; 

baumwollner und wollner Strickgarne, Spitzen und Zpirne; 

einer reichhaltigen Auswahl gehäkelter und filirter Hauben nach neue: 

ſten Pariſer Modells; Shawls in allen Größen; 

Bucksling⸗, Zwirn⸗ und Glacee⸗Haudſchuhen beſuchen werde. 

B Gleichzeitig mache ich auf mein Lager in allen Sorten Tücher aufmerkſun 
und bitte um geneigten Zuſpruch. A. Kindermann jun. aus Lichenthal. 

4 Mein Stand befindet id am Dentſchen Hame, | 


FN 


6884. Jahrmarkts⸗ Anzeige. 

eimpfichle zun, beocftehenden Biefäberger Saprmarkt of 
ehlt zum bevorſtehenden Hirſchberger Jahrmarkt alle 

Sorten Muſikaliſche Jemen und Sai⸗ 


ten, bittet um guͤtigen Zuſpruch und zahlreiche Abnahme. 
Stand deim Kaufmann Herrn Geingmuth. 


6883. 5 
Billard-Verkauf. 

Ein in ganz gutem Zuſtande befindliches Billard mit 
vollſtändigem Zubehör ſteht Wohnungsveraͤnderungshalber 
zum Verkauf beim 

Gaſtwirth 


— — 


wirth Hoffmann in Sprottau. 
Stoffe in Double, Tüffel, Velour, Sibrienne, 
Bucksking, Tuch, Caſtoren, Kalmuck verkauft bil⸗ 


lig M. Sarner's 
6928. Herren Garderobe⸗Magazin. 
6800. re 


Bernard Friedrich, 
Wurſtfabrikant aus Naumburg a. Q., 
empfiehlt zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt Schinken, Speck, 
geräuchertes Fleiſch, Blaſenſchinken, Schinkenwurſt, Cerve⸗ 
atwurſt, Zungenwurſt, Truͤffelwurſt, Sardellenwurſt, Char⸗ 
lottenwurſt, Weiswurſt, Sülzewurſt, Preßwurſt, Bratwurft, 
Knoblauchwurſt, Knackwurſt, Souſischen und feine Leber⸗ 
wurſt mit Knoblauch vom feinſten Geſchmack und zu billigem 
Preis. Sein Stand iſt vor dem Gaſthof z. gold. Schwert. 
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= Buckskin⸗Handſchuh 


2 
in allen Groͤßen empfiehlt 


Hirſchberg. A. Scholtz, 
Schildauer Straße Nr. 70. 
6896. Den geehrten Herrſchaften in Hirſchberg und umge⸗ 
gend mache ich hierdurch die ergedene Anzeige: daß ich mit 
meinem gut aſſortirten Lager aller Arten Borſten, als 
auch von den neuen und praktiſch bewährt gefundenen ita⸗ 
lieniſchen Wurzelbürſten den bevorſtehenden Jahrmarkt 
beſuchen werde, und um geneigten Zuſpruch bitte. 

A. Berger, Buͤrſtenmachermeiſter in Landeshut. 
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8 Aepfel fauft fortwährend 
Hirſchberg. C. S. Häusler 


vor dem Burgthore. 
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* 6773, 

x Medaillen in Gold, Silber und Bronce, Brabanter Zwirnfpigen und ſonſtige alterthüm⸗ 
x liche Gegenſtände kauft und bezahlt die höchſten Preiſe 

x 

* 
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Zu ver miethen 


6955, Butterlaube Nr. 37 ſind zwei Stuben bald zu 
verm ethen. 


— — 


„„ N AR finden Unter kommen. 

5. Die Stelle eines Adjuvanten an hieſiger evangel. 

Schule iſt ſefort wieder zu beſetzen. Meldungen nimmt das 

evangel. Pfarramt hierſelbſt entgegen. 
Michelsdorf, den 5. November 1856. 

Richter, Kantor. 


6807. Offene Adjuvantenpoſten. 

In hieſiger evang. Gemeinde find beide Adjuvantens 
Noſten vacant und ſollen ſofort wieder beſetzt werden. 
Qualificirte Bewerber werden hiermit aufgefordert, unter 
Beibringung ihrer Zeugniſſe ſich baldigſt deim Herrn Pa⸗ 
for Schüler hierſelbſt zu melden. Seifert, Kantor. 

Cunzendorf u. W. bei Loͤwenberg den 9. Novbr. 1850. 
FTT 


I Oberbeamter, 2 Inſpek., 1 Wirth.⸗Schreiber, 3 
— Wirthſchafterinnen, 3 Gärtner, 1 Zäger, 2 Berkäu: 
ferinnen können placirt werden durch 6967. 
C. A. Schirrmacher in Soran N. E. 


ku 


Brillanten, ächte weiße Perlen, Gold» und Silbergegenftände, alte Münzen und X 


der Kaufmann Mannus Cohn jun. in Liegnitz, 
Burgſtraße nahe am Markte No. 358. 
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6920. 


Gattun : Weber, 


die fleißig und zuverläffig 5% 97 dauernde Arbeit bei 


ands berger. 
Schildauerſtraße. 


6944. Ein Kutſcher, kath. Confeſſion, der ſich uͤber ſeine 
Brauchbarkeit und ſittliche Führung genügend ausweiſen 
kann, findet zum 1. Januar 1857 eine Anſtellung, wenn er ſich 
perfonlich meldet beim Pfarrer Pohl in Falkenhain. 


ER“ Tiſchler, 


welche rohe Holz kaͤſtchen in ziemlich großer Quantität 
bald machen wollen, können ſich melden bei Carl Klein, 


Ein tüchtiger / mit guten Zeugniſſen verfehener Brettſchneider 
nebſt einem Gehuͤlfen, finden ſofort ein Unterkommen; hierauf 
Reflektirende wollen ſich melden bei Wilh. Gerſtmann, Burgg. 
6919. Ein zuperläßiges Stuben maͤdche n kann oglei 
und eine geſchickte Abc hin zu Neujayr placirt a = 

Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


* 


Hirſchberg. 


* 
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Perſonen ſuchen Unter kommen. 
6800. Geſchaͤfts⸗ Unternehmern im Fache der Weberei 
weiſet einen mit den nöthigen Kenntniſſen verſehenen Werk⸗ 
führer nach die Expedition d. B 


6875. Ein unverheiratheter, mit guten Zeugniſſen verſehe⸗ 
ner Kunſt⸗ und Ziergärtner, ſucht zu Weihnachten 
dieſes Jahres ein anderweitiges Unterkommen, und wird die 
Expedition d. B. etwanige Nachfragen zur Weiterbefoͤrde⸗ 
rung annehmen. RA 


6897. Ein Mädchen, im Weißnähen und Schneidern geübt, 
ſucht bald oder zum Neujahr als Schleußerin ein Unter⸗ 
kommen. Nähere Auskunft ertheilt der 

Buchbinder Rudolpp in Landeshut. 


6744. Ein Mädchen ſucht bei einer anftändigen und ſoliden 
Herrſchaft auf einem Gute eine Stelle als Milchſchleu⸗ 
ßer in, bald oder zu Neujahr. Nachweis i. d. Exp. d. Boten. 


Lehrlings- Seſuche. 
6935. Einen Lehrling ſucht Tiſchlermſtr. E. Liebich. 


6004. 


Lehrlings⸗Geſuch. 

Ein Knabe ordentlicher Eltern, welcher Drechsler 
werden will, findet unter ſoliden Bedingungen einen Lehr⸗ 
meiſter. Wo? fagt Herr Rendant Tſchentſcher in Goldberg. 


Merloren. 


6913. Ein dunkelgruͤner halbſeidener Regenſchirm, deffen 
hölzerner Stock mit runden weißen Beinplättchen ausgelegt 
iſt, iſt verloren gegangen. Der ehrliche len wird gebeten, 
egen eine angemeſſene Belohnung denſelben im ſchwarzen 
Ks zu Hirſchberg abzugeben. 


6916. Einem armen Fuhrmann iſt ein ſchon gebrauchter eiſerner 
breiter Hemmſchuh von Arnsdorf bis Hirſchberg am Mon⸗ 
tag abhanden gekommen. Wer ſolchen im ſchwarzen Adler 
in Hirſchberg abgiebt, erhält ein angemeſſenes Trinkgeld. 


Geld verkehr. 
6940. Kapitalien von 80, zweimal 300, 500, 600, 


d 1700 Rthlr. find auszuleihen. 
3 u Commiſſionair G. Meyer. 


6914. Nthlr. 200 Mündelgelder find auf pupillariſche 
Sicherheit auszuleihen. f 


Näheres bei dem 
Gaſthofbeſitzer Prentzel zu Voigts dorf. 


urs Berichte. Schleſ. Pfdbr. a 1000 rtl. t 
Bann 4 2 ar 3½% pCt.. % Br. Niederſchl.⸗Maͤrk. 4 pCt. 91½ 
Breslau, 12. November 5 8 97% 8 1 
. chleſ. Pfbr. neue 4 pCt. a Br. Neiſſe⸗Brieg 4 pCt. = 66¼ 
Geld: und Fonds: Eourfe. dito dito Lit. h. 4 pCt. 08%, Br. Cöln⸗Minden 30% pt. 154% 
eee Dada e, eee ee e ,, eee Bl, 
riedrichsd or „2 903ł — 2 eutenbriefe a 7 x Wechſel⸗Courſe. 
ouisd’or vollo. 110% Br. Eiſenbahn⸗Aktien. Amſterdam 2 Mon. 142%, 
oln. Bank⸗Billets 96½ Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 148%, Br. Hamburg k. S. = 159%, 
eſterr. Bank⸗Noten = 967¾% Br. dito dito Prior. 4pCt. 87 Br. dito 2 Mon. = 151% 
ram.⸗Anl. 1854 3½ pt. 113½ Br. Oberſchl. IId. A. 3½ pCt. 196% Br. London 3 Mon. 6,18%, 
taatsſchuldſch. 31, pCt. 83%, Br. dito Lit. B. 3½ pCt. 184¼ Br. dito k. S. — 
Vofner Pfandbr. 4 pt. 98, Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. = = 10%, 
‚dito dito neue 3% pt. 6 Dr. 45 St. 88¼ Br. dito 2 Mon. 990% 
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Nedatteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


700 Rthlr. zur 1. Hypothek werden auf eine Groß⸗ 
gaͤrtnerſtelle mit 30 Scheffel Ausſaat geſucht. Näheres ſagt 
unentgeldlich der 6941. Commiſſionair G. Meyer. 


Einladungen. 


6945. Morgen, Sonntag, Tanzmuſik im 
Kunnersdorfer Kretſcham. | 


6937. Zur Tanzmufit, 
ladet ergebenſt ein 


Montag den 17. November, 
A. Guͤntzel. 


6950. Zur Kirmes und Tanzmuſik auf Freitag den 
21. und Montag den 24. d. M. lade ich alle meine Freunde 
und Goͤnner mit dem Bemerken ergebenſt ein: daß kuͤnfti⸗ 
gen Donnerſtag und Freitag ein Lagenkegelſchieben 
um Karpfen ſtattfindet. Ebenſo wird, außer kalten als 
warmen Speiſen und Getraͤnken, ſtets friſcher Entenbraten 
zu bekommen ſein. G. Braun, Brauermeiſter. 


Giersdorf im November 1856, 
- | 
| 


6918. Den 16. November ladet Unterzeichneter zu Tanz 
mufit ein. Fuͤr Wein und andere gute Getraͤnke wird 
geſorgt ſein. Carl Neumann 

im goldnen Adler zu Reibnitz. 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 
Hirſchberg, den 13. November 1856. 


Der w. Weizen g. Weizen Roggen g Gerfte | Hafer 
Scheffel [etl.fg. Pf. l. fo. bf. erl.fg-pf-Jetl.fg.pf.|etl.19. ph 


Hoͤchſter [3 20 — 3 12 —2—— 120 —— 25 — 
Mittler | 3115; —] 3 5/— 124/— 1117| —— 24 0 
Niedriger] 3 5.—J 225 118 1120 [ 24 
xx. —Ü——t-—ꝛ᷑2 . ¹ꝗ:F—. W nn 
Erbſen: Hoͤchſter rtl. — Mittler 1 rtl. 25 for. J 


Schönau, den 12. November 1856. 


Erbſen: Hoͤchſter rtl. 28 fgr. 
Butter, das Pfund: 7 fgr. 6 pf. — 7 far. 3 pf. — 7 fer. 


oͤchſter | 312 — 3 41—| 127/— 1175 
ittler 3 755 3 55 1.23 — 105 = — 0 
Niedriger 3——1 223— 1018 — 1013 — |31 


Breslau, den 12. November 1856. 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 12%, rtl. G. 


Oberf l. Kratauer 4pGt. 70% 


